Deutscher Bridge-Verband e.V.

Landesverband Nordbayern

Protokoll der Hauptversammlung 2017

Datum:  12. Februar 2017

Ort: Lauf, Gasthof zur Linde

Zeit: 10 bis 11.05 Uhr

Teilnehmer: 14 stimmberechtigte Mitglieder

Vorstand (Wilhelm Gromöller, Karin Pantle-Riechert, Dr. Gerben Dirksen, Hans Luger) plus Vereinsvertreter (siehe Teilnehmerliste)

Tagesordnung: 
1. Begrüßung durch den Vorstand




2. Berichte der Vorstandsmitglieder




3. Bericht der Kassenprüfer




4. Entlastung des Vorstands 

                              5. Beschluss über den Etat 2017




6. Verschiedenes

TOP 1 

Begrüßung durch den Vorstand

Der Vorsitzende Wilhelm Gromöller begrüßt die Anwesenden und bittet um eine Gedenkminute für den verstorbenen Bridgekameraden Burghard von Alvensleben sowie andere im vergangenen Jahr verstorbene Mitglieder.

TOP 2

Berichte der Vorstandsmitglieder

Bericht des Vorsitzenden Wilhelm Gromöller

Als ersten Punkt greift Gromöller die Sorge des DBV über den Mitgliederschwund in allen Landesverbänden auf. Im Landesverband Nordbayern gebe es allerdings Initiativen, die erfolgversprechend gegen diesen Trend arbeiten, zum Beispiel die Nürnberg-Fürther Initiative mit Schülern und Senioren (Ulf Bormann berichtet von 50 bis 60 Kindern, die seit Oktober an fünf Schulen unterrichtet werden, sowie 50 bis 60 erwachsene Bridgeanfänger). Auch der Bridgeclub Amberg habe in den vergangenen Jahren Einiges auf die Beine gestellt und der Bridgeclub Bamberg könne ebenfalls neue Aktivitäten aufweisen. Die entscheidende Frage sei: Wie bringen wir Neue in den Club? Da mache der DBV eventuell etwas falsch, wenn diese nämlich erst nach zwei Jahren in einen Club eintreten. In Bamberg würden die Anfänger bereits nach zehn Doppelstunden Unterricht im Club mitspielen.

Um den Negativtrend zu stoppen, vollzog der DBV eine neue Aufgabenverteilung. Vizepräsidentin Betty Kuipers (Öffentlichkeitsarbeit/Breitensport) kümmert sich nur noch um das Ressort Breitensport. Die Öffentlichkeitsarbeit überimmt übergangsweise Präsident Kai-Ulrich Benthack. Damit verbindet Gromöller die Hoffnung, dass wir Anregungen vom DBV erhalten. Er lobt in diesem Zusammenhang ausdrücklich die Arbeit von Ulf Bormann und Ralf Gebhardt. Bernd von Chiari beklagt, dass Bridge an Schulen leider nicht als Arbeitsgemeinschaft anerkannt ist, und schlägt eine Anfrage ans Kultusministerium vor. Als Erfolg im Kampf um Nachwuchs für den Bridgeclub Fichtelgebirge (der BC Marktredwitz hat sich umbenannt, damit sich die Herkunft der Mitglieder auch im Vereinsnamen widerspiegelt) nennt er die Teilnahme dreier Gymnasiasten an der Deutschen Schülermeisterschaft. 

Als zweiten Punkt verweist Gromöller auf eine Meldung auf der DBV-Homepage, wonach die Chancen auf die steuerrechtliche Anerkennung des Turnierbridge als gemeinnützig nach einer Verhandlung des V. Senats des Bundesfinanzhofs am 9.2.2017 wohl stark gesunken sind.

Als dritten Punkt richtet Gromöller den Blick auf die am 25. März stattfindende Jahreshauptversammlung des DBV. Wer nicht teilnehmen wolle oder könne, solle eine Vollmacht-Erteilung erwägen.

Abschließend kritisiert er das Vorhaben mehrerer Mitglieder des Straubinger Bridgeclubs, aus dem DBV auszutreten, um sich die 25 Euro Beitrag zu sparen. Er betont, dass dieser Beitrag nicht nur dem Bezug des Bridgemagazins dient, sondern unter anderem auch der Förderung des Spitzen- und Breitensports (Stichwort Solidarität, Unterrichtsmaterial usw.)

Bericht Dr. Gerben Dirksen (Sport)

Dr. Dirksen berichtet, dass es im Vereinspokal und in der Liga wieder etwas mehr Beteiligung gibt. Nachdem die Teams in der Liga vom Höchststand 46 schrittweise auf 36 Teams gesunken war, sind es diese Saison 37 Mannschaften. Leider habe eine kurzfristige Absage zu Beginn der Saison eine Umstellung des Movements in Liga 3 erfordert. 

Aus der Runde kommt die Kritik an beengten Raumverhältnissen im hinteren Raum des Spielorts Geiselwind. Dem wird widersprochen: Auch in den oberen Ligen stehen die Tische unmittelbar am Nachbartisch. Eine zweite Wortmeldung moniert, dass Erfolge wie die Deutsche Meisterschaft der Regensburgerin Ingrid Gromann nicht auf der Homepage des Landesverbands verkündet werden. Künftig soll dies über eine namentliche Aufstellung durch den Sportwart erfolgen.

Bericht von Hans Luger (Öffentlichkeitsarbeit)

Hans Luger verweist auf die in der Diskussion unter TOP 2 erwähnten zahlreichen Aktionen und Aktivitäten. Er animiert die Clubs, ihm Veröffentlichungen in der regionalen Presse zukommen zu lassen, damit diese auf der LV-Homepage veröffentlicht werden können. 

Bericht von Karin Pantle-Riechert (Finanzen)

Kassenabschluss 2016 (siehe Anlage); Etat 2017 (siehe Anlage)

TOP 3

Bericht der Kassenprüfer (Uta Hauerwaas)

Die Kassenführung von Frau Pantle-Riechert ist absolut ordnungsgemäß.  

TOP 4

Entlastung des Vorstands

Auf Antrag von Klaus Körber erfolgt die einstimmige Entlastung des Vorstands.

TOP 5

Beschluss über den Etat 2016

Dr. Gerben bedankt sich bei Klaus Appelt für die seit vielen Jahren von ihm gehaltenen Turnierleiter-Kurse. Künftig übernimmt Klaus Polap aus Aschaffenburg diese Aufgabe. Der nächste Kurs findet am 20./21. Mai in Lauf statt. Auf die Frage nach der Finanzierung der Nachwuchsförderung verleiht Gromöller seiner Hoffnung Ausdruck, dass auf der JHV des DBV ein Zuschuss zwischen 5000 und 10000 Euro beschlossen wird. Dieser Betrag würde dann auf die Landesverbände verteilt werden.

Der Entwurf des Etats für 2017 (siehe Anlage) wird einstimmig genehmigt.

TOP 6

Verschiedenes

Es gibt keine weiteren Wünsche oder Anregungen.

Für das Protokoll

Hans Luger

Schwarzenfeld, 13. Februar 2017

